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Eine Parteikunägebung
Zur Rede des Abg Dr WiemerDie programmatiſche Rede des Abg Dr Wiemer auf

dem Träger Kommers gibt dent offiziöſen Blatt der Reogre
rung der Nord deutſchen Allg Ztg Veranlaſſ ang
ein paar Gloſſen und freundliche Belehrungen an die Adreſſe
der fortſchrittlichen Volksparter zu richten Darin hat das
Regierungsorgan recht daß die Rede Wiemers zum Shluß
den Charakter einer Parteikundgebung annahm und es iſt
daher vielleicht angebracht ſie in etwas größerer Ausführ
lichkeit jetzt wiederzugeben als dies in einem großen Terl
der Preſſe bisher geſchah Dr Wiemer führte alſo u a aus

Wir wiſſen daß der deutſche Liberalismus daß die fort
ſchrittliche Volkspartei vor ſchweren Zeiten ſteht die un
verbrüchliche Ueberzeugungstreue und opferfreudige Begeiſte
rung ſeſtes Wollen und entſchloſſenes Handeln erfordern Jm
Herzen aller freiheitlichen Männer zittert die Enttäuſchung
und Empörung nach über den ſchmählichen Ausgang des Wahl
rechtskampfes in Preußen Die Reform iſt geſcheitert an der
Kurzſichtigkeit und dem Eigennutz der herrſchenden Gewalten
Die Thronrede mit dem Verſprechen der Reform iſt zerfetzt
und die Ratgeber der Krone haben ſich dem Willen des unge
krönten Königs gebeugt Wir aber ſind entſchloſſen den
Kampf fortzuführen bis das Ziel erreicht iſt Wir
fordern die Partei genoſſen im Lande auf nun
erſt recht mit aller Kraft und Entſchloſſenheit den Kampf für
ein freiheitliches Wahlrecht in Preußen zu führen Wir ſind

auch entſchloſſen das Reichstagswahlrecht die Er
rungenſchaft demokratiſcher Staatsauffaſſung das Fundament
der Reichsverfaſſung zu verteidigen gegen alle Angriffe von

welcher Seite ſie auch kommen mögen Wenn jüngſt im Herren
haus ein Vorſtoß gegen das Reichstagswahlrecht gemacht iſt

wenn das Herrenhaus nach Herrn v Burgsdorff ein Hemmſchuh
ſein will gegen allen politiſchen Fortſchritt dann muß unfere
Antwort ſein dies rückſtändige Junkerparlament das wie

eine ſtaatsrechtliche Ruine in die lebendige Gegenwart hinein
ragt muß ab geſchafft werden

Gerade im Hinblick auf die jüngſten Erfahrungen wollen
wir den Kampf weiterführen für die Gleichberechtigung aller

Staatsbürger gegen jegliche Zurückſetzung ſei es um des
Glaubens oder der politiſchen Ueberzeugung willen gegen jede
Bevorzugung ſei es der ſozialen Stellung oder des Namens

oder des Geldbeutels
Die Konſervativen verteidigen das Zuſammengehen mit

dem Zentrum den ſchwarz blauen Block mit dem Hinweis auf
die gemeinſame chriſtliche Weltanſchauung Die letzte
Enzyklika und die Haltung des Zentrums hat gezeigt
daß dieſe gemeinſame chriſtliche Weltanſchauung auf tönernen

Füßen ruht Jetzt fließt die Preſſe der Rechtsparteien über
in Lobpreiſungen des diplomatiſchen Erfolges den der Reichs
kanzler durch die Vorſtellungen bei der Kurie erreicht haben
ſoll Der Zweck der Uebung iſt klar Jch kann die Antwort
des Papſtes ſo hoch nicht ſchätzen Die Kurie hat das Mißver

ſtändnis die angeblich unrichtige Auslegung der Enzyklika
bedauert aber zurückgenommen hat ſie nichts Jch halte nach
wie vor eine energiſche Abwehr für geboten wobei auch
die Frage zu erörtern ſein wird ob nach ſolchen Erfahrungen

Feunilleton
Blinddarmentzündung hrine Infektians

kranukheit

Die Londoner mediziniſche Wochenſchrift The Lancet
tte vor ca 8 Tagen einen Brief von Dr Donald Hood

veröffentlicht in dem behauptet wurde daß Blinddarm
entzündung eine anſteckende Krankheit ſei Dr Hood glaubt
daß die Krankheit durch Mikroben von einem Jndivi
duum auf das andere übertragen wird Vor 15 Jahren ſei
dieſe Krankheit noch verhältnismäßig ſelten geweſen jetzt
herrſche geradezu eine Epidemie Auch habe die Krankheit
jetzt einen viel gefährlicheren Charakter als früher

Dieſe Auslaſſungen des engliſchen Mediziners die auch
nach Deutſchland telegraphiert wurden waren nur zu ſehr
geeignet neue beunruhigende Momente in unſer
Publikum zu tragen Wir haben es deshalb für notwendig
erachtet die Anſchauung einer autoritativen Stelle
über dieſe Frage einzuholen und ſind heute in der Lage
aus der Feder des Direktors der Chirurgiſchen Univerſitäts
klinik des Herrn Geh Medizinalrats Prof v Bramann
nachſtehende Auslaſſungen zu bringen

Sehr geehrter Herr
Auf die Frage ob Blinddarmentzündung eine an

ſteckende Krankheit ſei wie Dr Donald Hood behauptet

erlaube ich mir Jhnen zu erwidern daß nach meinen
an 15 1600 Patienten gemachten Beobachtungen und
Erfahrungen dieſe Frage beſtimmt verneint werden
kann

Eine Uebertragung der Blinddarmentzündung von
Menſchen auf Menſchen findet beſtimmt nicht
ſtatt

giebigkeit zeigte

S 166 des Strafgeſetzbuches der die Kritik an kirchlichen Ein
richtungen einſchränkt noch länger aufrecht erhalten werden
kann Wir wollen keinen Kulturkampf Wir achten jede reli
giöſe Ueberzeugung wie wir Reſpekt für unſere verlangen
Aber wir wollen nicht daß einſeitige konfeſſionelle Anſchauungen
Einfluß auf unſere ſtaatlichen Einrichtungen gewinnen Wir
bekämpfen die klerikale Vorherrſchaft weil wir den konfeſſio
nellen Frieden wollen

Schwer laſtet die Herrſchaft des ſchwarz blauen Blocks auf
dem deutſchen und preußiſchen Volke Und entſchloſſener Wider
ſtand des geſamten liberalen Bürgertums iſt notwendig wenn
nicht noch mehr Unheil angerichtet werden ſoll Jch denke da
bei auch an die bevorſtehenden Kämpfe um die neuen Handels
verträge wobei die wirtſchaftliche Zukunft der Nation auf dem
Spiele ſteht Jch habe Grund zu der Annahme daß auch in
Regierungskreiſen die reaktionäre Vorherrſchaft der Schwarz
blauen als eine Gefahr empfunden wird Ob auch vom Reichs
kanzler das muß ich bezweifeln wenn ich ſehe wie er in
philoſophiſcher Ergebung in die Abhängigkeit von der herr
ſchenden Mehrheit ſeinen Kurs einrichtet nach dem Satz Wie
Heydebrand will ich halte ſtill

Eins aber hat uns gefreut Bernhard Dernburg hat nicht
ſtill gehalten Er hat den Amtsſtaub von den Pantoffeln ge
ſchüttelt und iſt als aufrechter Mann aus dem Amte geſchieden
das er mit Ehren und Erfolg geführt hat

Dieſe Ausführungen habe ich hinzugefügt auf den
Wunſch meiner parlamentariſchen Freunde
von Reichstag und Landtag die einmütig zum Ausdruck bringen
wollen daß entſchiedene und rückſichtsloſe Oppoſition
heute nötiger iſt denn je die ſich der beſtimmten Erwar
tung hingeben daß die Anhänger der Partei im ganzen Lande
die politiſche Arbeit mit voller Energie Zähigkeit und Opfer
freudigkeit führen werden den Kampf gegen Reaktion und
Klaſſenhaß gegen Jntereſſenpolitik und Sonderbündelei für
Freiheit und Foriſchritt für Volk und Vaterland
Dieſe Rede alſo hat es der Nordd Allg Ztg angetan

Sie glaubt nicht daß die fortſchrittliche Volkspartei durch
eine möglichſt kräftige Tonart der Agitation ihre Chancen
verbeſſern werde in der Brutalität der Agitation würden die
Fortſchrittler ſtets von den Sozialdemokraten übertroffen
werden Dieſes beſorgte Werben um das Wohl der Fort
ſchrittlichen Volkspartei wirkt rührend in Wirklichkeit hat
Dr Wiemer vur die Worte gebraucht die der Situation
angepaßt waren Eine kräftig Tonart wird nicht um her
ſelbſt willen oder aus agitatoriſchen Gründen beliebt ſo
dern weil die Taten des ſchwarz blauen Blocks eine enr
ſchiedene Abwehr und einen feſten Gegenangriff geradezu
zur politiſchen Notwendigkeit machen

Die Nordd Allg Ztg übt Silbenſtecherei wenn ſie
alsdann behauptet es ſtände mit den objektiven Tatfachen
die Behauptung Wiemers in Widerſpruch die Miniſter
hätten ſich bei der Wahlreform dem Willen der Konſer
vativen gebeugt Die von den Konſervativen und 5em
Zentrum gebotene Wahlreform habe die Regierung vielmehr
abgelehnt Jn Wirklichkeit ha ſich in den Hauvtfragen in
direkte und geheime Wahl bekanntlich die Regierung dem
Diktum der ſchwarz blauen Mehrheit gefügt Wenn ſchlief
lich die Regierung wegen der Drittelungsfrage Unnah

ſo geſchah vas nur weil die Schwarz

Zwar häufen ſich zuweilen die Erkrankungsfälle ſehr

auffallend daß man an eine endemiſche oder epidemiſche
Erkrankung glauben könnte aber dieſe Häufung findet
meiſtens nur zu Zeiten ſtatt in denen Darimn
erkrankungen Katarrh uſw beſonders häufig ſind wie
bei Jnfluenza und Epidemie zur Zeit der Obſtreife und
der Feiertage Es handelt ſich dabei um Schädigungen
die bei einer großen Zahl von Menſchen zu gleicher Zeit
auftreten und bei einzelnen von dieſen dann zum Auf
treten der Blinddarmentzündung führen aber von einer

Uebertragung der Krankheit von einem Menſchen auf
den anderen kann keine Rede fein

Es iſt nur überaus bedauerlich daß ſolche unbeweis
liche und jeder Begründung entbehrende Behauptungen
in die Welt geſetzt werden da ſie die Beunruhigung des
Publikums die gegenüber der Blinddarmentzündung
wahrlich ſchon groß genug iſt nur noch zu ſteigern ge
neigt ſind

Mit größter Hochachtung
Jhr ergebener

von Bramann

Telephonieren durch die Erde
Eine aufſehenerregende Erfindung die im

Grubenweſen und bei Bergwerkskataſtrophen künftig wohl eine
bedeutſame Rolle ſpielen wird hat nun ihre erſte praktiſche
Probe beſtanden Es handelt ſich um einen ſiſinreich konſtruier
ten Apparat der es möglich macht auf drahtlofem Wege durch
die Erde hindurch zu telephonieren

Nach langen ſchwierigen Verſuchen iſt es dem engliſchen Jn
genieur A J Sharman gelungen einen Apparat zu kon
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Blauen trotz der ſonſtigen Nachgiebigkeit der Regierung
einen gongbaren Entwurf nicht ſchaffen wollten oser konnten

Schließlich bemängelt das Regierungsblatt noch die Aus
führungen Wiemers zur Borromäus Enzyklika Es meint
der Konflikt ſei in einer Weiſe beigelegt wie es für das
einträchtige Beieinanderleben der Konfeſſionen nur ge
wünſcht werden kann Dabei ſolle man es bewenden Ia t
Die Nordd will alſo nicht daß auf die konſervativ kleritale
Verbindung aufmerkſam gemacht wird die dem Klerus erſt
die Neigung erweckt hat im Suril der Enzyklika gegen die
deutſche Nation und ihre geiſtigen Errungenſchaften vo
zugehen Die Nordd wird es den Führern der Lolks
partei ſchon überlaſſen müſſen den Zuſammenhang po tiſcher
Ereigniſſe zu erkennen und entſprechend darzuſt llen Daß
die Volkspartei den konfeſſionellen Frieden erſtrebt und den
Kulturkampf ablehnt hat Wiemer im übrigen ausdrücklich
betont Aber die Antwort des Papſtes hat naturgemäß n
liberalen Kreiſen nicht ſo entzückt wie in der Gegend
des Herrn v Bethmann Hollweg wo man von vornherein
geneigt war aus jeder Antwort möglichſt einen dipio
matiſchen Erfolg für den leitenden Staatsmann heraus
zubolen

Mit der Ankündigung der ſcharfen dabei natürlich
um die zarten Nerven der Nordd Allg Ztg zu beruhigen

ſtets ſachlichen Oppoſition ſeitens der fortſchrittlichen
Volkspartei entſprach Dr Wicmer den Auffaſſungen und
Neigungen der Anhänger im Lande Auf dieſer Bahn wird
fortzuſchreiten ſein bis zur Erreichung beſſerer Zuſtände

Minſſter v Moltkes Ende
datiert nicht erſt von den letzten Akten der Wahlrechtsvor
lage obwohl ſie und die Haltung des Miniſters die Gegner
ſchaft des ſchwarz blauen Blocks beſiegelt haben Aber er
ledigt war wie geſagt Herr v Moltke als Miniſter ſchon
durch gemeinſamen ſchwarzblauen Vorſtoß vom 23 Februar
1910 im Abgeordnetenhauſe Um Verdunkelungen vorzu
beugen ſei hier die Schilderung wiedergegeben die die
Köln Volksztg von der Sitzung entwarf

Dr Bell verlieſt eine kleine Serie von Kraftſtellen
ans dem Machwerk Fürſt Bülow und ſeine Zeit von
Germanikus Die Erregung ſteigt dabei von Satz zu
Satz Frhr v Zedlitz eilt zu ſeinen liberalen Freunden
hinaus und beratſchlagt mit ihnen Als Abg Dr Bell
ein amtliches Schreiben aus dem Miniſterium des Jnnern
unterzeichnet mit dem Namen des Miniſters v Moltke
vorlieſt der ſelbſt dieſes Pamphlet noch amtlich empfahl
da packt helle Aufregung auch die Konſervativen Herr
v Heydebrand geht zu Abg v Pappenheim hinaus von
Pappenheim beſpricht ſich mit Frhrn v Erffa eilt dann
ins Miniſterfoyer ſpricht kurz mit einem Geheimrat und
konferiert dann wieder in ſichtlicher Erregung mit ſeinen
Parteifreunden Der Unterſtaatsſekretär Holtz redet
erxegt auf den Miniſter ein immer wieder auf das Emp
fehlungsſchreiben zeigend Der Miniſter ſitzt am Platz un
beweglich und ſcheinbar unachtſam als ob ihn die ganze
Sache nichts anginge Mit dem Wunſche der Miniſter

ſtruieren der die elektriſchen Wellen bis zu den größten Erdtiefen
hinabtreibt wo ſie von einem Empfangsapparat aufgenommen
werden können Die Vorrichtung iſt außerordentlich einfach die
Handhabung bedingt keinerlei Erfahrung und der Apaparat ſelbſt
iſt ſo leicht daß er bequem getragen werden kann Die erſte prak
tiſche Probe wurde in den tiefen Gruben und Höhlen von Chisle
hurſt vorgenommen Der wiſſenſchaftliche Mitarbeiter eines eng
liſchen Blattes der dem Vorgang beiwohnte gibt eine intereſſante
Schilderung dieſes Experimentes

Nachdem wir den Hügel über den Höhlen beſtiegen hatten
wurde der kleine Apparat der faſt wie eine photographiſche Ka
mera ausſieht und auf einem leichten dreibeinigen Geſtell ruht
aufgeſtellt Die beiden Eiſendrähte die die Wellen abgeben ſteckte
man in die Erde Mr Sharman blieb oben bei dem Apparat
während wir mit der Empfangsvorrichtung in die Höhle hinab
ſtiegen Nachdem wir etwa 200 Meter weit durch die unter
irdiſchen Gänge geſchritten waren wurde bei dem trüben Licht der
Oellaternen der zweite Apparat aufgeſtellt Dann kam ein Signal
und ſofort begann Mr Sharman von der Erbdoberfläche aus zu
uns herunter zu ſprechen Die Worte klangen klarer und lebhafter
als im gewöhnlichen Telephon wir unterhielten uns eine ganze
Weile lang miteinander ohne daß die geringſte Störung eintrat
Dann wurden die Apparate umgeſchaltet und nun erfolgte durch
die drahtloſe Telegraphie auch der Austauſch von kurzen Morſe
wachrichten

Die Erfindung Sharmans beruht auf der von ihm gefundenen
Möglichkeit die Erde in derſelben Weiſe wie die Luft für
die Uebermittelung der Schallwellen zu benutzen Von dem
Abgabeapparat gehen elektriſche Stöße aus die von dem Empfangs
apparat aufgenommen und in Laute umgewandelt werden Es
wurden dann weitere Verſuche vorgenommen die ſich auf die Ver
wendbarkeit des Apparates im Waſſer erſtreckten Die Er
gebniſſe waren noch günſtiger Künftig werden Kriegsſchiffe mit
tauſend Fuß entfernten unter der Meeresoberfläche liegenden
Unterſeebooten in ſteter Verbindung bleiben können Dabei iſt
der Verbrauch an elektriſcher Kraft außerordentlich gering Die
kleine Form und die Leichtigkeit der Maſchine Lbegünſtigen die
allgemeine Verwendungsfähigkeit



möge eine beruhigende Aufklärung geben ſchließt Dr Bell
ſeine eindrucksvolle Rede durch die das ganze Haus noch
lange in Atem er wird Sofort erhebt ſich jetzt

Miniſter v Moltke ohne ein Zeichen äußerer Erregung
nur daß er unverſtändlich leiſe die paar Worte der Ent
ſchuldigung buchſtäblich herausſtottert und ferner mit einer
unwilligen Handbewegung ein Manufkript ſeines Unter
ſtaatsſekretärs zurückgibt kann man als Zeichen ſeiner
inneren Erregung deuten Was er ſagte war naiv Er
habe das Buch nicht geleſen nur durchgeblättert und
manche Stellen darin hätten Amüſantes über politiſche
Tagesfragen enthalten Auch Fürſt Bülow habe ja das
zu ſeinem Lob geſchriebene Buch empfohlen Das geht
auch den Konſervativen zu weit und Abg v Pappenheim
macht ſeiner Entrüſtung ſogar in lebhaften Zwiſchenrufen
Luft Ohne ein Zeichen des Beifalls ſetzt ſich der Miniſter
nach der Rede wieder Auf der Linken lachen ein paar
Abgeordnete über die peinliche Szene Sofort greift Abg
v Pappenheim den Fall auf und verurteilt ihn auf das
ſchärffte Jch habe ihn noch nie in ſolcher Erregung ge
ſehen Die Worte überſtürzten ſich förmlich als er dem
Miniſter zuruft So etwas iſt für uns unverſtändlich Das
Schreiben iſt eine amtliche Empfehlung und wir können
unmöglich annehmen daß ein preußiſcher Miniſter ſich mit
einem ne Buche identifiziert Erregt ſchlägt von
Pappenheim bei dieſen Worten mit der Fauſt auf den
Tiſch und die Konſervativen ſpenden demonſtrativ ſtür
miſchen Beifall Jetzt hat auch der Miniſter v Moltke
einen roten Kopf bekommen aber er ſchweigt und deckt den
ihm verantwortlichen Beamten der ihn getäuſcht hat

Jn einem Berliner Blatte wird übrigens behauptet daß
ſich in den Archiven des Miniſteriums v Moltke kein ein
ziges Blatt befinde das mehr als ſeine
Anterſchrift trage Wie übrigens im Landwirt
ſchaftsminiſterium keins von der Hand des Herrn
v Arnim Jn den Jahren ihrer Amtstätigkeit hätten
beide keinerlei ſelbſtändige Pläne zur Durchführung zu
bringen verfſucht ſondern alle Arbeiten ihres Reſſorts ihren
Räten überlaſſen

Deutſches Reich

Vom Hefinden des Kaiſers
S Aus Berlin wird gemeldet Der Leibarzt des Kaiſers

Dr Niedner empfing geſtern abend den Mitarbeiter des B
Tgbl und gab ihm folgende zuſammenfaſſende Darſtellung
des Krankheitsverlaufes Die von einem Berliner Blatte ſo
erklärte Dr Niedner verbreiteten Nachrichten von einem
neuen Furunkel und einer dadurch notwendig gewordenen
Ovperation ſind von A bis Z erfunden Der Kaiſer der ſich
wegen des Furunkels an der rechten Hand die ganze Zeit
über ſehr geſchont hat iſt am vorigen Mittwoch zum erſten
Male ſeit ſeiner engliſchen Reiſe zu Pferd geſtiegen hat einen
forſchen Ritt unternommen und ſich dabei wahrſcheinlich
durch die Ueberanſtrengung einen Bluterguß in das rechte
Knie zugezogen

Es kann aber auch ſein daß der Erguß eine Folge des
fortwährenden Trainierens iſt Der Kaiſer war infolge
deſſen genötigt auf die Anweſenheit bei der Uebung in
Döberitz zu verzichten Der Bluterguß ſteht in keinem Zu
ſammenhang mit dem Furunkel an der Hand Der Kaiſer iſt
wirklich geſund Er hat ſchon am Montag und beſonders am
Dienstag Spaziergänge in ſeinem Garten unternommen und
fühlt ſich ſehr wohl Er geht ganz allein ohne jede Anter
ſtützung und hat keine Beſchwerden

Er fährt beſtimmt am Mittwoch nach Kiel zur Kieler
Woche Auch ſein ſonſtiges Reiſeprogramm bleibt beſtehen

Der Kaiſer ſieht ſehr friſch aus der Bluterguß iſt faſt
vollſtändig verſchwunden Die Behandlung beſchränkte ſich
guf Waſchungen und Umfſchläge und das half ſo daß der
Kaiſer jetzt alle Veranſtaltungen der Kieler Woche mit
machen kann Der Kaiſer muß ſich dabei natürlich einige
Schonung ſchon auferlegen Dr Niedner kam nochmals auf
die Alarmnachrichten zu ſprechen und ſagte

Wir haben nichts zu vertuſchen darauf können
Sie glauben Wir handhaben die Sache gewiſſenhaft und
es beſteht gar kein Anlaß etwas zu verſchweigen Der
Kaiſer fühlt ſich durchaus wohl und wird alles mitmachen
können wie früher auch

Daß der Kaiſer ſich wohl fühlt geht auch aus einem
Telegramm hervor das der Kaiſer geſtern an den Präſi
denten des Hamburger Rennklubs gerichtet hat und in

rn er ſeine Freude über die fortſchreitende Heilung
ausdrückt e

Der Aachfolger des Herrn von Dallwih
Die Breslauer Zeitung verzeichnet ein in Breslauer

Kreiſen umgehendes Gerücht wonach Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen der ſich jüngſt mit der
Prinzeſſin Agathe von Ratibor vermählt hatte zum Nach
folger des Herrn v Dallwitz auserſehen ſein ſoll

Ergebnisloſigkeit der Veteranenkonferenz
Eine eigentümlich berührende Meldung geht der

Magdeb Ztg aus Berlin zu
Die parlamentariſche Konferenz im Reichsſchatzamt

betreffend die Aufbeſſerung des Veteranenſolds
iſt wiederum ergebnislos verlaufen Sie wird
nicht mehr zuſammentreten

Es iſt beſchämend konſtatieren zu müſſen daß unſere
Volksvertretung die Einigkeit nicht hat finden können eine
Ehrenpflicht den alten Kriegern gegenüber zu erfüllen die
Leben und Geſundheit einſt freudig daran gaben dem deutſchen
Volke Einheit und Größe auf blutgetränkten Schlachtfeldern
zu erringen Man findet eine ſolche Haltung um ſo unbe
greiflicher als doch in anderen minder wichtigen Fragen
eine Uebereinſtimmung zwiſchen Regierung und Parla
ment erreicht worden iſt z B erſt neuerdings gelegentlich
der Erhöhung der königlichen Zivilliſte Ge
rade dieſer Umſtand hätte die Volksvertretung veranlaſſen
ſollen dieſe brennende Fra e endgültig und befriedigend
zu löſen Will man ſo kurzſichtig ſein das Vertrauen der
Nation noch weiter zu erſchüttern als es bereits geſchehen
iſtiſt

Der Berl Lok Anz ſchreibt Das Reſchsamt des Jn

vornehmen um die Höhe der Veteranenbeihilfegenau beſtimmen zu können

Die Enzyklika
Der Oſſervatore Romano das amtliche Organ des

Papſtes ſpri e über die Zurücknahme der Enzy
klika in der Ueberſetzung der Germania folgendermaßen
aus

Es iſt außerdem kaum notwendig zu bemerken wie
völlig grundlos die Behauptung der Blätter war die
von einer angeblichen Zurückziehung der Enzyklika ſer
tens des Heiligen Vaters ſprach Denn die Enzyklika
ſelbſt wurde durch die Tatſache des Abdruckes in dem
amtlichen Anzeiger Acta Apostolicae Sedis in der
ganzen Welt vom Heiligen Stuhl veröffentlicht gemäß
der päpſtlichen Konſtitution Promulgandi vom 29 Sept
1908 Jm Hinblick auf die infolge dieſer Veröffent
ligens entſtandene Agitation hat der Heilige Vater in
deſſen aus eigener Jnitiative aus Gründen der Klug
heit zur richtigen Zeit die notwendigen Maßnahmen ge
troffen damit die Enzyklika weder in den Kirchen noch
in den DiözeſanVerordnungsblättern in Deutſchland
weiterhin veröffentlicht werde Und das wurde münd
lich dem Herrn preußiſchen Geſandten am 11 d M
abends mitgeteilt

Die klerikale Nürnb Volksztg ſpricht geradezu davon
daß der Papſt und ſein Staatsſekretär die entrüſteten pro
teſtantiſchen Schreier über den Löffel barbiert haben

Die Halliſche Studentenſchaft wird in einer am Don
nerstag abend hier ſtattfindenden Proteſtverſammlung die
Zurücknahme der Enzyklika und den diplomatiſchen Er

folg des preußiſchen Miniſterpräſidenten eingehend und ſach
gemäß erörtern

Das Ausbringen von Hochrufen auf das allgemeine
Wahlrecht

iſt kein grober Unfug im Sinne des S 360 StGB Der
Arbeiterſekretär Richard Schmidt hatte am 7 März d J in
der Limmerſtraße in Linden bei Hannover in einem Demon
ſtrantenzuge der einer voraufgegangenen Proteſtverſamm
lung gegen das beſtehende Landtagswahlrecht folgte Hoch
rufe auf das allgemeine direkte und geheime Wahlrecht aus
gebracht Nach der Bekundung des Schutzmanns Köhler in
der Verhandlung des dortigen Schöffengerichts am Sonn
abend ſollte bei Ausbringung der Hochrufe das Publikum
unruhig geworden ſein aus den Häuſern ſeien auch Ent
rüſtungsrufe laut geworden Der Beamte konnte aber nicht
bekunden daß die Hochrufe eine Stockung des Verkehrs her
beigeführt haben Das Gericht erkannte laut Hannov
Cour auf koſten loſe Freiſprechung des Ange
klagten der beſchuldigt war ſich des groben Unfugs nach
s 360 11 StGv ſchuldig gemacht zu haben Durch die Hoch
rufe ſei der äußere Beſtand der öffentlichen Ordnung an
und für ſich nicht zu gefährden es ſei denn daß in der
Menge dadurch eine Stockung des ruhigen Abfluſſes des Ver

kehrs hervorgerufen würde Das Geräuſch der Hoch
rufe habe aber eine ſolche Stockung nicht hervorgebracht

Kleine politiſche Nachrichten
Die Differenzen im Baugewerbe
ſcheinen trotz des Schiedsſpruchs nicht überall beigelegt zu
ſein Jn Kiel und Umgebung haben allerdings die Bauarbei
ter faſt durchweg die Arbeit wieder aufgenommen Dagegen
haben es die Bauarbeiter in Leipzig wie in Kaſſel abge
lehnt den Schiedsſpruch anzuerkennen

Lohndifferenz en in dem Betrieb der Firma Lanz
Die 4000 Köpfe zählende Arbeiterſchaft der Firma Heinrich

Lanz in Mannheim hat nachdem der Geſchäftsführer des deutſchen
Metallarbeiterverbandes fünf große Verſammlungen einberufen
hatte Lohnforderungen geltend gemacht Jn den Ver
fammlungen beſchäftigte man ſich mit dem Lohnweſen und den
Ueberſtundenverhältniſſen bei der Firma Es wurde eine Lohn
erhöhung von 10 bis 15 Prozent verlangt Daraufhin
hat Dr Karl Lanz ſämtlichen Arbeitern den Sommerurlaub ent
zogen Dieſe Maßregel dürfte ſozialpolitiſch nicht beſonders
klug ſein Wer das Jahr über ſchwer arbeitet hat doch ſchließlich
ein Recht auf Urlaub Das Verhalten des Chefs der Firma
Lanz nimmt ſich gerade ſo aus als ob es ſich hier um eine Gnade
handele Das iſt aber ein vollſtändiges Verkennen der Sachlage
das in ſeiner Kurzſichtigkeit noch Konſequenzen haben dürfte

Hof und Perſonalnachrichten
Die Kaiſerin wird wie beſtimmt verlautet den auf

geſchobenen Beſuch Hannovers am kommenden Sonnabend
zur Ausführung bringen

W Dem Kloſterpropſt Oberſtleutnant a D Otto Grafen
v Moltke wurde anläßzlich des 1100jährigen Beſtehens der
Stadt Jtzehoe der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Exzellenz verliehen Aus dem gleichen Anlaß iſt
der Oberjägermeiſter vom Dienſt Freiherr von Heintze
Weißenrode zum Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit

berufen worden n

Ausland
Hetzjagd auf wohnrechtsloſe Juden

D Aus Smolensk wird der N J berichtet
Die Judenvertreibungen nehmen von Tag zu Tag immer

größere Dimenſionen an und die Hüter der öffentlichen Ord
nung ergreifen die Gelegenheit um ihren Dienſteifer in einer
Weiſe zu bekunden die den Häſchern der ſpaniſchen Jnqui
ſition zur Ehre gereicht haben würde Den Höhepunkt raffi
nierter Grauſamkeit hat der derzeitige Hexenſabbat
ruüſſiſch polizeilicher Beſtialität im Land
flecken Potſchinok Gouvernement Smolensk Dieſe
durch ihren bedeutenden Getreidehandel bekannte Knoten
ſtation bildet während der Handelsſaiſon einen Anziehungs
punkt für viele Juden aus den benachbarten Gouvernements
Vor kurzem ging nun die Smolensker Polizei auf die Suche
nach wohnrechtloſen Juden aus Eines ſchönen
Tages wurde nun der geſamte Flecken von Smolensker berit
tenen Poliziſten umzingelt Jn ſämtlichen Häuſern wurden
ſtrenge Hausſuchungen vorgenommen An die zehn Juden
wurden feſtgenommen und am fogenden Tage nach Smolensk
in Polizeihaft gebracht Während der Unterſuchungen teilte

Kriegsteilnehmer von 1848 1864 1866 und 1870/71 verſteckt hätten Sofort wurde der Wald von den Poliziſten
umzingelt und eine förmliche Hetzjagd beganneriénien Signalrufe wurden gewech ar und a n
ſchüſſe abgefeuert die das Wild aus ſeinem Verſteg
aufſchrecken ſollten Die Poliziſten zerſtreuten ſich über aWald und bald begann die Ablieferun erhriſſhe Juden
an den Hauptmann Tkatſchew Die Jagd dauerte
bis tief in die Nacht hinein Es wurden ca 60 Juden e
griffen vornehmlich e Wir Handelsangeſtellte d
Polſchinor aus begaben ſich die Detektive und Poliziſteneinem anderen Handelsflecken Stadoliſchtſche an a
gleichen Eifenbahnlinie Hier wiederholte ſich die game g
ſchichte nach vorangegangenem Muſter Indes hatte hier die
Polizei weniger Glück es wurden nur 8 Juden ergriffen
Die anderen hatten es in Erwartung der Hetzjagd vorge
zogen mit dem erſten Zuge abzureiſen und ihr Hab und
Gut der Willkür des Geſchicks zu überlaſſen

Der Anſchlag von Serajewo
Die wegen des Anſchlags von Serajewo geführte Unter

ſuchung förderte bisher ſehr intereſſante und wertvolle Er
gebniſſe zutage Es wurde feſtgeſtellt daß der Attentäter
Zerajitſch während der Annexionskriſe im vorigen Jahr
in Belgrad weilte und zu den tätigſten Mitgliedern des zu
meiſt aus herzegowiniſchen Studenten beſtehenden bosniſchen
Komitees gehörte das die Leitung der in Vosnien geplanten
terroriſtiſchen Aktion zu übernehmen hatte Zuſammen mit
ſeinen engeren Landsleuten Spiro Solda und Bozidar
Zeitſchewitſch die ebenfalls dem Komitee angehörten
und auch jetzt noch die Belgrader Univerſität beſuchen lernte
er in Kragujevatz Bombenkonſtruktion und in Tſchuprija das
Werfen von Handbomben Jm Auftrag der damaligen vom
Prinzen Georg geleiteten Kriegsvartei bereiſten ſie auch be
hufs Vorbereitung des Aufſtandes Bosnien Ob Zerafitſch
auch nach der Annexionskriſe noch Beziehungen in Belgrad
unterhielt konnte jedoch nicht feſtgeſtellt werden

Militäriſche Verſchwörung in China
Nach einer Meldung aus Peking hat der Vizekönig von

Hupe Hunan 4 hohe Offiziere der 8 Diviſion ver
haften laſſen Die Verhafteten werden beſchuldigt ſich
an der revolutionären Propaganda beteiligt zu haben Der
Vizekönig glaubt daß durch dieſe Verhaftungen eine Be
wegung im Keime erſtickt worden iſt die darauf gerichtet
war eine Militärliga ins Leben zu rufen um die
Armee und durch dieſe die Regierung zu beherrſchen

Die kritiſche Lage in Hunan wird durch große Ueber
ſchwemmungen noch verſchlimmert Jn dem nördlichen Teile
von Tſchangtefu ſoll der Verluſt an Menſchenleben ungeheuer
groß ſein Die Bevölkerung leidet große Not

Kleine Tagesnachrichten
Zur Erkrankung der rumäniſchen Königin

Jm Befinden der Königin Eliſabeth von Rumänien iſt
wieder eine Verſchlimmerungz eingetreten Die Königin die
geſtern nachmittag ihr Bett verlaſſen hatte wurde von einem
Schwindelanfall betroſfen der ſie zwang ſich ſofort wieder
ins Bett zu begeben
Gegner einer italieniſchen Rechtsfakultät in Wien

Der Vollzugsausſchuß der deutſchen Studentenſchaft Wiens
beſchloß geſtern dem deutſch nationalen Verbande ein Memoran
dum zu überreichen worin der letztere aufgefordert wird gegen
die Errichtung einer italieniſchen Rechtsfakultät in Wien zu
ſtimmen

Zur Kretafrage
Wie dem Journal aus Toulon gemeldet wird hat der

Panzer Condé vom 2 Geſchwader Befehl erhalten ſich für den
Fall einer Order nach Kreta abzufahren völlig bereit zu halten
um die Fahrt ſofort antreten zu können Gleichzeitig wird im
Miniſterium die Eventualität erwogen das ganze 2 Geſchwader
nach Kreta zu entſenden

à

Provinzial Nachrichten

Hausbesitzer Verbandstag
Naumburg 20 Juni

Der Provinzial Verband der Haus und Grundbeſitzervereine
der Provinz Sachſen hielt am 18 und 19 Juni ſeinen 15 Ver
bandstag hier ab Am Vorabend Sonnabend 18 Juni
fand nach Empfang der Delegierten im Hotel Kaiſerhof ein Rund
gang durch die Stadt und darauf Konzert im Bürgergarten ſtatt

Der Vorſitzende Stadtrat Schneider Magdeburg er
ſtattete zunächſt den

Geſchäftsbericht

für das abgelaufene Jahr Es hatte zuerſt den An
ſchein führte er aus als ob es für die Haus und Grund
beſitzer nicht ungünſtig abſchließen würde Das Kapital wurde
flüſſiger die Sorgen und Laſten des Hausbeſitzes wurden von der
Allgemeinheit mehr und mehr anerkannt die Wohnungsverhält
niſſe beſſerten ſich in vielen Städten namentlich Großſtädten Aber
das war nur Schein Die Vergünſtigungen die wir glaubten
erreicht zu haben verſchwanden ſehr ſchnell ich erinnere nur an
die traurige Finanzreform an der wir Hausbeſitzer in erſter Linie
zu tragen haben ich erinnere weiter an die Wertzuwachsſteuer
die von den meiſten Städten eingeführt iſt und die uns auch vom
Reich aufgelaſtet werden ſoll Daß wir dieſe aufbringen müſſen
iſt klar Für dieſe äußerſt wichtige Frage habe ich nachträglich
einen Vortrag für die heutige Verſammlung feſtgeſetzt Wir
haben im vorigen Jahre das Straßenreinigungsgeſetz bekommen
wir haben ferner erhalten das Geſetz über die Feuerverſicheruns
in dem ja einige Wünſche realiſiert eine ganze Menge aber i
erfüllt worden ſind Die Bemühungen der Vorſtände des Zentral
und des Landesverbandes zur Begründung einer Miet und Haft
pflichtverſicherungsanſtalt ſind noch nicht zu einem Erfolge ge
kommen woran allerdings nicht die Allgemeinheit ſondern die
Indiffereng der Hausbeſiher ſelbſt ſchuld iſt Die Gründung kann
nicht durchgeführt werden wenn ſich nicht tatkräftiges Intereſſe v
Hausbeſitzer dafür zeigt Es iſt nötig daß die Hausbeſitzer
feſt zuſammenſchließen um durch eine bedeutende Zahl von n
gliedern denen entgegentreten zu können die bis heute u en
Wünſchen kaum Gehör ſchenkten ſie vielmehr ruhig bei Seite leg
und zur Tagesordnung übergingen Wir verlangen keine e
rechte ſondern nur gleiches Recht für alle Wenn wir die n
liche Meinung darüber aufklären daß wix nichts für uns a n
wollen dann werden auch die Kreiſe belehrt die ſonſt wer
belehren ſind Jn dieſem Sinne eröffne ich den 15 Verban

nern wird am 1 Dezember d J eine Zählung der jemand mit daß viele Juden ſich im benachbarten Walde tag Beiſall
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Als Vertreter des Naumburger Magiſtrats begrüßt Stadtrat
Nundt als Vertreter des Zentralverbandes Deutſcher Haus
nd Grundbeſitzer Stadtverordn Barth Erfurt die Verſamm
Ang ſär den Preußiſchen Landesverband der Hausbeſitzer iſt

habſt Berlin erſchienen Nach Begrüßung der VerſammDre berihrt Dr Pabſt einige den Hausbeſitzer beſonders inter

ſierende altuelle Fragen Ein wichtiger Punkt ſei die
Baugenoſſenſchaftsfrage

Es ſei damals nicht verhindervo worden daß das Reich
und die Einzelſtaaten dieſen Genoſſenſchaften Unterſtützung

gewähren Erfreulicherweiſe ſei auch die Unterſtützung durch
das Reich in dieſem Jahre von 4 auf 2 Millionen die des preußi

n Staates von 15 auf 12 Millionen Mark gemindert worden
Auch ſei und zwar mit rückwirkender Kraft angeordnet worden
daß die Landesverſicherungsämter Darlehen nicht mehr unter
z Proz an Baugenoſſenſchaften vergeben dürfen Das ſei ein

ſehr wichtiges und vorteilhaftes Moment Die Beſtimmung in
der Reichsverſicherungsordnung daß von den Mitteln der Landes
verſicherungs anſtalten 25 Proz in Reichs und Staatspapieren
anzulegen ſeien entſpreche einem langgehegten Wunſche der Haus

veſitzer Dadurch werde verhindert daß dieſe 25 Proz den Bau
genoſſenſchaften als Hypotheken zur Verfügung geſtellt werden
Wenn es gelingt dieſe Beſtimmung durchzuſetzen ſei das ein großer
Erfolg für die Hausbeſitzer Notwendig ſei eine kräftige Ausge

ſtaltung der Organiſation Es genüge nicht daß Hausbeſitzervereine
exiſtieren dieſe müßten ſich dem Landesverbande und dem Reichs
verbande anſchließen

Ueber Straßenreinigung und Obſervanz in den Städten

ſpricht ſodann Herr Stadtverordneter Blumentritt aus
Halle a S Dieſe Frage iſt eine ſchwerwiegende nicht
allein weil der Hausbeſitzer beim Reinigen auf fremde Kräfte
angewieſen iſt und mit Polizeiſtrafen bedroht wird ſondern weil
er auch und das iſt die Hauptlaſt mit ſeinem ganzen Ver
mögen für etwaige Unfälle haftet Kein Wunder wenn da die
Frage auftaucht wer iſt eigentlich zur Straßenreinigung ver
pflichtet Kann die Polizei dem Einzelnen dieſe Laſt auferlegen
Hat nicht die Wegebauordnung für die Provinz Sachſen vom
Jahre 1891 mit dieſer Laſt aufgeräumt und ſie der Kommune über
tragen Dieſe Fragen ſind in Halle eingehend behandelt worden
Früher ſind in Halle die Hausbeſitzer bei Prozeſſen ſtets zur
Tragung der Koſten für den Trottoirbelag verurteilt worden
Aber in den 90er Jahren wurde das Erkenntnis erwirkt daß dieſe
Obſervanz durch die Wegeordnung beſeitigt ſei und die Gemeinde
die Koſten tragen müſſe Nachdem dieſer Sieg errungen war
fragte man ſich ob nicht ebenſo die Straßenreinigungspflicht der
Hausbeſitzer aus der Welt geſchafft werden könne Jn dieſer
Frage ſind mehrere verſchiedene Urteile einmal Freiſprechungen
dann wieder Verurteilungen erfolgt ſo daß in Halle unter der
Bürgerſchaft hierüber große Rechtsunſicherheit herrſcht Die Wege
bauordnung vom Jahre 1891 regelt nur die Wegebaulaſten und
lege ſie den Kommunen auf Sie ſagt aber die Beleuchtung ge
höre nicht zur Wegebaulaſt ebenſo innerhalb der Städte die
Reinigung der Straßen und öffentlichen Plätze Weiteres enthält
die Wegebauordnung über die Reinigungspflicht nicht Die
Straßenreinigung iſt von anderen Geſichtspunkten aus entſchieden
worden Die Straßen ſind getrennt in ſolche innerhalb und ſolche
außerhalb der Kommune letztere Landſtraßen Provinzial und
Kreischauſſeen Die Reinigung der Straßen außerhalb der Kom
munen iſt eine andere als die der innerhalb ihr gelegenen Die
Reinigung der Straßen außerhalb der Kommune bildet einen Teil
der Wegebaulaſten die von dem Kreis oder der Provinz zu tragen
ſind Für die Straßen innerhalb der Kommunen iſt die Reini
gungspflicht eine viel weitgehendere ſie erſtreckt ſich nicht nur auf
die Erhaltung des baulichen Zuſtandes und der Sicherheit des
Verkehrs ſondern auch auf die Sicherheit des Verkehrs von Haus
zu Haus und auf die öffentliche Geſundheit Für die Straßen
innerhalb der Ortſchaften hat die Kommune bezw die Polizei
verwaltung die Reinigungspflicht Nun kann aber durch Obſer
vanz die Reinigungspflicht auf andere Perſonen insbeſondere die
Hausbeſitzer übertragen werden Die Frage ob die Straßen
reinigung durch Ortsſtatut den Hausbeſitzern übertragen werden
kann iſt von den Rechtskundigen verneint worden weil dies gegen
die Geſetzesbeſtimmung verſtoßen würde daß die Allgemeinheit
die gemeindlichen Laſten zu tragen hat Nur durch Geſetz kann
die Laſt den Hausbeſitzern auferlegt werden Gleiche Kraft wie
das Geſetz hat die Obſervanz Man verſteht unter Obſervanz
eine in der Ueberzeugung der Rechtsnotwendigkeit erfolgte lang
jährige Uebung Die Anſichten darüber gehen auseinander Das
hat ſich auch in Halle gezeigt Eine Polizeiverordnung kann die
einigungspflicht nicht begründen Die polizeiliche Reinigungs

pflicht der Hausbeſitzer kann nur durch Obſervanz eingeführt
werden nicht durch Polizeiverordnungen Dieſe allein ſind un
gültig Meiſtens war es ſo daß bei Erlaß der Polizeiverordnung
die Hausbeſitzer vorher ſchon gereinigt hatten Bei den bis
herigen Entſcheidungen in Schadenerſatzklagen wegen Unfalls ver
lor der Hausbeſitzer Für die gegenwärtige Rechtslage gelten
folgende Sätze I Die Wegebauordnung regelt die Frage der
ſtädtiſchen Reinigungspflicht nicht 2 die ſtädtiſche Reinigungs
pflicht iſt eine polizeiliche Laſt und fällt den Kommunen zu 3 ſie
kann durch Obſervanz anderen auferlegt auf die Hausbeſitzer ab
gewälzt werden 4 ob eine ſolche Obſervanz vorliegt iſt keine
einfache Frage und es muß das höchſte Gericht darüber gehört
werden 5 durch Polizeiverordnungen kann die Straßenreinigungs
pflicht niemals eingeführt werden die Obſervanz kann durch
Polizeiverordnungen geregelt werden durch Ortsſtatut kann den
Hausbeſitzern die Laſt nicht auferlegt werden Redner ſchließt mit
der Aufforderung dahin zu wirken daß die Reinigungspflicht der
Straßen als eine polizeiliche Laſt angeſehen wird die von der
Allgemeinheit zu tragen iſt

Nach längerer Debatte wird einſtimmig folgender Beſchluß
gefaßt Der Sächſiſche Provinzialverband der Haus und Grund
beſitzervereine beſchließt in Sachen des Geſetzentwurfs betr die

Straßenreinigung an beide Häuſer des Landtages eine Eingabe
ähnlich der des Preußiſchen Landesverbandes zu richten mit der
Erweiterung daß in jedem Falle unabhängig von der Größe
der Gemeinde die Uebernahme der Straßenreinigung auf die Ge

meinde verlangt wird Der Landesverband hat das bloß für
Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern gefordert

Ritter Magdeburg referiert ſodann über das
Erbbaurecht

Die Verſammlung nimmt von dem Material Kenntnis und be
Chließt Sonderabdrucke davon herſtellen zu laſſen um es zur Agi
tation gegen das Erbbaurecht zu verwenden

Juſtizrat Reißert Erfurt ſpricht darauf über die Frage
Schiedsgericht für Mietsſtreitigkeiten

gure ziemlich ausführlichen Darlegungen laſſen ſich kurz in
olgende Leitſätze zuſammenfaſſen 1 Die Einſetzung von Sonder
ihhten zur Entſcheidung von Mietseſtreitigkeiten empfiehlt ſich

paht 2 dagegen empfiehlt es ſich be größeren Amtsgerichten
gahin zu wirken daß durch die Juſtizverwaltung ein oder mehrere
ichter lediglich mit der Entſcheidung von Mietsſtreitigkeiten be
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auftragt werden und daß an denjenigen Terminen an denen ſich J
Räumungsklagen häufen vorübergehend andere Richter mit deren
ſchleuniger Erledigung betraut werden 3 es empfiehlt ſich
namentlich da wo ein Bedürfnis hervorgetreten iſt die Ein
richtung von Einigungsämtern zu begünſtigen die möglichſt unter
Zuziehung von Vermietern und Mietern berufen ſind Streitig
keiten zwiſchen Mietern und Vermietern zu ſchlichten Die Ver
ſammlung erklärt ſich mit dieſen Leitſätzen einverſtanden Kruſe
kopf Halberſtadt tritt lebhaft für die Schaffung von Eini
gungsämtern ein Jn Halberſtadt habe man ein Einigungsamt
das ſehr gut arbeite Jn 50 Fällen ſeien dort 45 Einigungen
erfolgt Jn vielen Fällen bringe ſchon der Vorſitzende des Amtes
allein eine Einigung zuſtande

Das als Punkt 7 der Tagesordnung angeſehene Referat über
Geſetz gegen Verunſtaltung der Straßen und Plätze fällt aus

da der Referent infolge Verhinderung nicht erſchienen iſt Die
Verſammlung beſchließt dafür einen Vortrag des Rechtsanwalts
Herzfeld Halle über die

Wertzuwachsſteuer

entgegenzunehmen Der Vortragende nimmt gegen den Geſetzentwurf
im allgemeinen und gegen die einzelnen Paragraphen im beſon
deren Stellung und bezeichnet den Entwurf als eines der
ſchwärzeſten Machwerke engherziger Bureaukratenwirtſchaft Ein
ſtimmig nimmt die Verſammlung darauf folgende Reſolution
an

Der heute in Naumburg tagende Verbandstag der Haus und
Grundbeſitzervereine der Provinz Sachſen proteſtiert aufs ſchärfſte
gegen die Zuwachsſteuer in der Form wie ſie die von der Regie
rung dem Reichstage unterbreitete Vorlage in Ausſicht nehmen
wollte Die Veriammlung iſt der Meinung daß die bedenklichſten
volkswirtſchaftlichen und ſozialen Wirkungen eintreten würden
wenn der Geſetzentwurf in der Faſſung angenommen würde Auch
die Beſeitigung einzelner Härten die die Vorlage durch die Be
ſchlüſſe der Reichstagskommiſſion erfahren hat hält die Verſamm
lung für gänzlich unzureichend und richtet an den hohen Reichstag

ie dringende Bitte Der hohe Reichstag möge den Geſetzentwurf
ablehnen wenn er nicht mindeſtens nach den in der Eingabe des
Zentralverbandes der ſtädtiſchen Haus und Grundbeſitzer Deutſch
lands vom 18 bis 26 April 1910 ausgeſprochenen Abänderungs
vorſchlägen umgeſtaltet wird

Warum iſt die Organiſation der Hausbeſitzer
ein dringendes Bedürfnis Dieſen Antrag hat der
Haus und Grundbeſitzerverein Halberftadt geſtellt Kruſe
kopf Halberſtadt vertritt denſelben Durch eine von
oben bis unten ſtreng durchgeführte Organiſation kann eine
ſichere Abwehr gegen alle Beſtrebungen den Hausbeſitz noch mehr
zu belaſten gewährleiſtet werden Es wächſt das Anſehen der
Verbände ſowohl als auch der Vereine Schließlich wird auch
durch das Zuſammengehen die Konkurrenz der Verbände unter
ſich ausgeſchaltet Die Frage Jſt dieſe geplante Organiſation
auch durchführbar muß bejaht werden Folgende Geſichtspunkte
werden dabei beachtet werden müſſen 1 Die Verbände die ein
größeres Gebiet umfaſſen müſſen den kleineren übergeordnet ſein
und dieſen die nötigen Direktiven geben 2 deshalb muß als
höchſte Jnſtanz der Zentralverband für Deutſchland an der Spitze
der Organiſation ſtehen es folgen dann die Landesverbände mit
den Provinzialverbänden und letztere mit den Bezirksverbänden
3 der Beitrag braucht kein großer zu ſein da alle Verbände an
Mitgliedern gewinnen die Geſchäftsführung vereinfacht wird und
die vielen Druck und Werbeksſten der Verbände fortfallen Eine
kräftige Organiſatton wird zum Anſehen unſerer Vereine und
des ganzen Hausbeſitzerſtandes beitragen

Ueber Punkt 8 der Tagesordnung Vergünſtigungs
vertrag mit der Provinzial Feuerſozietät
referiert der Vorſitzende Er empfiehlt folgenden Vertrag
zur Annahme Der Hausbeſitzerverband verpflichtet ſich den Mit
gliedern unter Hinweis auf dieſen Vertrag zu empfehlen bei der
ProvinzialFeuerſozietöt ihre Gebäude und beweglichen Sachen
zu verſichern und ſeinerſeits für die weitere Ausbreitung der
Sozietät tätig zu ſein Die Provinzial Feuer Sozietät verpflichtet
ſich dem Hausbeſitzerverbande 300 Mark jährlich zu überweiſen und
allen Perſonen die künftig bei ihr verſichern und ſich als Mit
glieder eines Hausbeſitzervereines zu erkennen geben die niedrigſten
Beitragsſätze zu berechnen und wennſie die Verſicherung auf
mindeſtens 5 Jahre abſchließen ihnen die Taxkoſten und das
Stempelgeld zu erlaſſen und nur den Beitrag zu erheben Die
Sozietät ſtellt weiter in Ausſicht den Vereinen die ihr Verſiche
rungen zuführen beſondere Zuwendungen zu machen Dieſem Ver
trage der zunächſt auf ein Jahr abgeſchloſſen werden ſoll wird
zugeſtimmt

Zum Ort des nächſtjährigen Verbandstages wird Weißen
fels beſtimmt Für 1912 iſt Nordhauſen in Ausſicht ge
nommen wo der Hausbeſitzerverein im genannten Jahre ſein
25jähriges Jubiläum begehen wird

Dreißigſte Hauptverſammlung der Deutſchen Reichsfechtſchule
Magdeburg 20 Juni Die Deutſche Reichsfechtſchule hielt hier

ihre 30 Hauptverſammlung ab Am Vorabend ſprach Geh Juſtiz
rat Dr Schwabe die Begrüßungsworte Zur Hauptverſamm
lung waren 114 Delegierte erſchienen Dr Schwabe eröffnete die
Verſammlung und begrüßte die Ehrengäſte Stadtrat Heiles
brachte Grüße ſüddeutſcher Verbände Dann wurde Bericht über
die vorjährige Hauptverſammlung erſtattet Die Einnahmen be
trugen 151 147,85 Mk die Ausgaben 81 803,34 Mk Den wichtig
ſten Antrag ſtellte Bromberg es handelt ſich um den Bau eines
6 Reichswaiſenhauſes in Bromberg Der Antrag wurde ein
ſtimmig angenommen Zur Beſchaffung der Mittel ſoll eine
Geldlotterie veranſtaltet werden Die nächſte Hauptver
ſammlung wird in Schwabach abgehalten werden An der Feſt
tafel nahm Oberpräſident v Hegel teil

Das Wetter auf dem Brocken
Montag den 20 Juni 1910

Originalbericht Nachdruck verboten
Die im Gefolge der verbreiteten Gewitter in ganz Deutſchland

eingetretene Abkühlung war teilweiſe nicht von langer Dauer
auch gingen die Temperaturen in der Ebene nicht unter die
Mittelwerte hinab Trotzdem empfand man die Temperatur der
letzten Tage als ziemlich kühl denn die vorangegangene Hitze
hatte die für dieſe Jahreszeit normale Temperatur vielfach um 5
bis 8 Grad überſtiegen

Die regelmäßig in der zweiten Hälfte des Monats Juni auf
tretenden Kälterückfälle ſind am 16 hier oben eingetreten
und dürften noch einige Tage anhalten immerhin iſt wieder Aus
ſicht vorhanden daß eine ſtärkere Erwärmung platzgreifen dürfte

Jm allgemeinen war der Witterungscharakter der letzten Tage
auf dem Brocken als günſtig zu bezeichnen Wenn auch die höchſte
Temperatur am 18 nur 12 0 Gr und am 19 nur 10 0 Gr C
erreichte war der Aufenthalt für die z ahlreichen Touriſten im
Freien ſehr angenehm Währenv Sonnabend Ortſchaften bis auf
40 und 50 Kilometer deutlich erkennbar waren konnte man Sonn
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tag infolge des über Land und Gebirge lagernden blauen Dunſtes
ſolche nur bis auf 10 und 15 Kilometer Entfernung
ſichten Weiter hinaus war es nicht möglich Wolkenſchatten
Wälder Ortſchaften und Wieſen von einander zu unterſcheiden
während die teilweiſe wogenden Kornfelder ſich noch erheblich
weiter deutlich von ihrer Umgebung abheben So zeigte das
Thermometer am 19 früh 2 mittags 3 und abends

3 Grad C Heute früh Sonnenaufgang bei 3 Gr Wärme der
Himmel mit Regenwolken dreiviertel bedeckt ſchwacher Nordoſt
und Fernſicht Nach der Wetterlage zu urteilen dürften wir teils
heiteres teils wolkiges Wetter mit wenig veränderter Temperatur
und mäßigen Winden aus nördlichen und nordöſtlichen Richtungen
zu erwarten haben

Infolge der ziemlich günſtigen Witterung war auch der
Touriſtenverkehr in letzter Zeit ſehr lebhaft mit
Vorliebe wird vom Publikum die Brockenbahn benutzt weil ſie den
müheloſen Genuß der herrlichſten dem Fußgänger z um Teil unzu
gänglichen Ausblicke gewährt Heute 10 Uhr vorm hat das Baro
meter 670 Millimeter erreicht und folgedeſſen dürfte die günſtige
Witterung weiter anhalten Daß die Wiederkehr großer Hitze ſich
noch etwas verzögert wird gewiß angenehm empfunden werden

Aus dem Elſtertale 20 Juni Wildverluſt Die
intenſiven Niederſchläge der letzten Gewitter haben das Brut
geſchäft der Rebhühner und Faſanen im Felde und Auengelände
erheblich beeinträchtigt und verſchiedene Gelege durch das Anſtauen
von Waſſermengen vernichtet beſonders ſind auf tieferen Wieſen
und in Senkgebieten auf denen ſich Faſanenbrutſtätten befanden
dieſelben verloren gegangen Die Rebhühner und Faſanenjagd
wird daher hierdurch etwas leiden dennoch ſind die Ausſichten
auf den Ausfall dieſer Jagd keine trüben da ſchon vielfach Ge
ſperre von jungen Faſanen und Völker von jungen Rebhühnern
angetroffen worden ſind und der Beſtand an dieſem Wilde durch
weg ein zahlreicher iſt

Lochau 20 Juni Kommunales Die Verwaltung der
Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Halle hatte bei der hieſigen
Gemeinde die Erlaubnis nachgeſucht auf dem ſogenannten Burg
liebenauer Wege eine Gleisanlage für eine Abraumbahn bauen
zu dürfen Die Gemeindevertretung hatte in der anberaumten
Sitzung die Beratung des Antrages abgelehnt da es nicht
feſtſtehe daß die Gemeinde Beſitzerin des Weges ſei Nach einge
holten Jnformationen bei der General Kommiſſion in Merſeburg
lag nun in der am Sonnabend ſtattgefundenen Gemeindevertreter
ſitzung ein Schreiben obiger Verwaltung vor nach welchem die Ge
meinden Döllnitz und Lochau je zur Hälfte als Beſitzer des ge
nannten Weges anzuſehen ſeien Die Vertretung war jedoch
nach reiflicher Erwägung der Ueberzeugung daß die Gemeinde
auch nicht Beſitzerin der Hälfte jenes Weges ſei dieſelbe vielmehr
eine alte Heerſtraße Salzſtraße genannt die von Nürnhberg komme
zu betrachten wäre Die Vertretung kam daher zu dem nämlichen
Beſchluß wie in der anderen Sitzung Die Vergebung von
Kiesfuhren zur Wegebeſſerung in der Feldmark und im Auen
gelände reihte ſich noch an

Freyburg 19 Juni Die Preiſe für die Kirſchen
ſtnd heuer in einer ſeltenen Höhe Während die erſten Früchie
ſog Franzoſen mit 48 Mark für 50 Kilo ſpäter mit 32
Mark bezahlt wurden betrug der Preis zu Beginn voriger
Woche für weiße 28 für dunkle 30 Mark und geſtern wurden
von der hieſigen Geſchäftsſtelle des Obſt Ein und Verkaufs
vereins für dunkle 27 für helle 22 Mark gezahlt

Olberhau 20 Juni Totſchlag Die 15jährigen Burſchen
Siegert und Natz aus Brandau gerieten in einen Streit wobei
Siegert einen ſchweren Ziegelſtein ergriff und dieſen derart wuch
tig an den Kopf ſeines Kameraden ſchleuderte daß dieſer nach
kurzer Zeit an den ſchweren Verletzungen ſtarb

B Straßberg Lindenberg 20 Juni Walderdbeeren
Ferienkolonien Gute Ernteausſicht Der

Wald unſerer ſchönen Harzberge hat nunmehr ſeine Schatzkammern
geöffnet Seit voriger Woche zieht Jung und Alt hinaus um die
köſtlichen Walderdbeeren die von geeigneter Witterung in ihrer
Entwickelung außerordentlich begünſtigt ſich in dieſem Jahre be
ſonders groß und zahlreich präſentieren einzuheimſen Der
Fremdenverkehr war gegen die Vorjahre bisher nur ein mäßiger
Bald wird es aber lebendiger werden denn am 2 Juli halten die
Ferienkolonien des Halleſchen Waiſenhauſes hierorts
ihren Einz ug Die Feldflur die hier gänzlich von Unwettern
verſchont blieb berechtigt in jeder Hinſicht zu den beſten Hoff
nungen auf eine gute Ernte

Leipz ig 21 Juni Herabgeſtürzt Auf einem Neubau
ſtürzte ein 19 Jahre alter Schloſſer beim Anbringen eiſerner Gitter
an einen Küchenbalkon 2 Etagen hoch in den Hof herab und erlitt
hierbei cußer einer Rißquetſchwunde über dem linken Auge eine
ſchwere Gehirnerſchütterung

Döbeln 20 Juni Tod beim Ringkampf Auf dem
hieſigen Jahrmarkt rang in der Schauſtellung Altdeutſche Sport
ſpiele der Ringkämpfer Poppe vor zahlreichem Publikum in
der 8 Stunde mit einem Soldaten des 139 Regts dabei
wurde er plötzlich von An wohlſein befallen und ſtarb alsbald
am Herzſchlag

Klingenthal 20 Juni Rohe Tat Ein hieſiger Auto
mobilbeſitzer unternahm in der Nacht zum Freitag in Geſellſchaft
einiger Herren eine Fahrt nach dem benachbarten böhmiſchen
Gauslitz Als die Fahrtteilnehmer in einer Reſtauration ein

gekehrt waren ſetzte ſich ein bis jetzt Unbekannter auf das Auto
Er lenkte es bis in die Nähe des Bahnhefes Annathal Rothau
Dort ſprang er ab und ließ das Automobil laufen Das über
ſchlug ſich im Straßengraben und verbrannte vollſtändig

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten Vermiſchtes und Sport Erich Polckow für das
Feuilleton Martin Feuchtwanger für den Jnſeraten

teil Friedrich Endrulat Druck und Verlag von
Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

eeeeeeeeeeeerrrrrrrrrrrrrrerrSchmidts Neue Kraft
Dr med Sohw schreibt

in allen drei Fällen der Ernährungs
zustand wesentlich gebessertll

Jch habe bisher an drei Patienten die in der Rekonvaleſzenz
nach ſchweren ſieberhaften Erkrankungen einmal bei einer tuber
kulöſen Pleuritis ſtanden und ſich trotz verſchiedenſter Nah
rungsmittel nicht recht erholen wollten Schmidis Neue
Kraft gegeben und ich darf wohl ſagen daß ich mit der Wirkungdes r recht zufrieden ſein kann Es hat
drei Fällen der Ernährungszuſtand weſentlich ge
entſprechend auch der Allgemeinzuſtand Jch habe daraufhin dasPräparat ſchon mehrmals empfohlen an n AnfFau

f

Dr med Schw pratt Arzt Paket Pulver 1,80 Mk u nDoſe Tabletten 2 und k gen g r 75 Mk
5 und 10 Mk in Apotheken und Drogerien
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Direktor a Beositzer Paul Blätngen

Rigelettos Triumph Erfolge
So otwas hat man hier noch wicht gesehen

Ganz Halle ist begeistert
Vorver ODor Liebespavillon Musikaiiseho Leitung

Direktor Blüthgen

Alle Karten gültig Ueberall gratis u haben

Sponnmagel FPinamos
Albert Hoffmann Riepec ine

Bad Wittekind
Morgen Mittwoch abends 8 Uhr

ExtrasKun Konzert
Saalschloss Brauerei

Mittwoch den 22 Juni nachmittags 4 Uhr

Konzert
ausgeführt vom Rohland Orehester

Eintritt 35 Pfg Karten gültig F Winkler

Stadt Theater Terrasse
h Grosses Konzertausgeführt vom Hall KonzertOrcheſter unter perſönl Leitung

des Kapellmeiſters Joh Vetter
Angenehmer Familien Aufenthalt Gute AKüche

Eintritt frei A SergelRabemimsel
Etabliſſement Kurzhals

Mittwoch den 22 Juni nachmittags

Künstler Konzert
vom Phil harmoniſchen Tonkfünſtler Enſemble

Perſönl Leitung Kapellmeiſter Kallenberg
Keine Eintrittspreiſe Programm 10 Pfg

Obstwein Schenke an der Heide
Zu dem morgen Mittwoch ſtattfindenden 10983

Erdhbeerfest
verbunden mit Nachmittags und Abend Konzert

Kapelle HenſchelGörlach
ladet ergebenſt ein H RickeS Eintritt frei

Sehräplors Dawmpfschiffohrt

Morgen Mittwoch nachmittag große

Extra Fahrtnach Röpzig Abfahrt 3 Uhr jede Familie ein Kind frei
à Perſon 50 Pfg hin und zurück

Hochachtungsvoll C Schräpler Unterplan

C Bauer s Brauerei Ausschank
Rathausstrasse 3 Telephon 1051

Halte meinen schönen schattigen zugfreien Garten
sowie geräumige Kolonnade als angenehmen

Aufenthalt bestens empfohlen
j Suppe u 1 Gang 75 Pfg im Abonn 60 PfgMittagstisch Suppe u 2 Gängen 25 M im Abonn 1M

Reichhaltige saisongemässe Speisenkarte Abendkarte zu

kleinen Preisen Otto Bauer
22Niencdorf a d Ostsee

Seebad u Klim Rurort
liegt 4 km von Travemünde entfernt Nachſtehende Hotels werden
empfohlen 2 ſchönen Ausſicht Bellevue Eliſabethbad
Germania Stadt Hamburg Johannſen s Hotel Kaſch s Hotel
Café und Logierhaus Raun Meyer s Kurhotel Oſtſee Hotel
Strand Hotel Fernruf Travemünde Auskunft erteilt10085 die Badekommiſſion

für Gicht Rheuma
tismus Frauen u

Nervenleiden
Prospekte durch den

Magistrat

lausthal i Oberharz
Höhenkurort u Sommerfriſche e
r Gebirgsluft Mittelpunkt der ſchönſten Touren im

verharg roſp u Wohnungsnachweis durch den
erein für communale Jntereſſen

Botel Stadt London Logis v 1,50 Penſion v 3,50 6 an

n n n n g z Manur 9 enen rone rn 23273 eg Reſtaurant Tourh neneKurhaus d Pfauenteichen Haus ckſtendtangeg Herr a Ware

V gel Mäß Preiſe Tel 34 0 Müller
Kurhaus Poigtsluſt et eheg 5 160 Betten 15 Min entſernt Jdyll
ruh im Walde gel Penſion v 450 6,50 Beſondere Proſpekte Tel I

I ne RNeeldonzw d
ins der 4222 St dte Erinner an

a e Le 2sedenswürdlgkGoethe e ee en re da er Veias Untern än gerin
el gu Engt

Umgedung I ustschlössh W uLison dann n 5 verseb Richt nellete a direkte
von und gaach Punkten Taüring Aus e

Täglich Rundtahrten durch Gross Berlin

und 9 Mk portofrei b Nachnahme

Sine evangeliſch ſoziale frauenſchule
ſoll mit dem 15 Oktober 1910 zu Halle a S ins Leben treten Sie will Damen welche das
18 Lebensjahr erreicht haben und eine angemeſſene Schulbildung beſitzen ſowohl in das allgemeine
Gebiet ſozialer Arbeit in Kirche und Staat Stadt und Landgemeinden einführen als auch für be
ſondere Berufe Gewerkſchaftsſekretariat Fabrik und Waiſenpflege Gewerbeinſpektion Anſtalten 2c 4

vorbereiten Näheres ſ i lokalen Teil rBedeutende Dozenten der Univerſität hervorragende Juriſten und Pädagogen ſowie andere
beſte Fachkräfte leiten die ergänzenden Kurſe Sie koſten h 150 Mark Anmeldungen
möglichſt bis 1 Auguſt d J nimmt das Bureau Halle a Weidenplan 20 entgegen Proſpekte
werden auf Verlangen zugeſandt Rückporto

Der Vorſtand
Frau v Alvensleben 1 Vorſitzende Frau Anna Lehmann ſtellvertr Vorſitzende

Generalſup D Jacobi Magdeburg
Geh Kommerzienrat Dr H Lehmann Schatzmeiſter Bergrat Schrader Schriftführer

Fräulein E Schollmeyer ſtellvertr Schriftf
Frau Antonie Dehne Gräfin zur Lippe Oberſchönfeld Schleſien

Prof Dr Fleiſchmann Paſtor Hobbing

Das Komitee
Dir Dr Juſtus Baltzer Franckeſche Stiftungen Oberbürgermeiſter Banſi Quedlinburg Amts
grritera Dr v Ventivegni Frau e Bennewiz Frau Kommerzienrat Böttcher
r med Boye Freiherr v Bodenhauſen Wittenberg Super Bithorn Merſeburg Konſiſtorialrat

Blau Wernigerode Geheimrat von Bramann und Frau Verlagsbuchhändler Bonſſet Landrat
v Buſſe Delitzſch Landrat Graf Clairon Hauſſonville Merſeburg Frau Geh Kommerzienrat
A Dehne Fabrikbeſitzer Paul Dehne Landrat v Doetinchem de Rande Sangerhauſen
Konſiſtorialpräſident von Doemming und Frau Magdeburg JDeſſau Juſtizrat Elze Dir Lic Everling Profeſſor Fleiſchmann eheimrat Fraenkel Dir
Gieſing und Frau Landrat von Haſſel Mansfeld Geh Reg Rat Dr Huhn Gera KonſiſtorialratSeeben Frau Major Köhler Rechtsanwalt Dr Krahmer Landrat v Kroſigk und Frau
Sup Kuliſch Heiligenſtadt Generalleutnant v Leſſel Geheimrat Lindner und Frau Oberbürger
meiſter Liebetrau Gotha Prof Dr v Lippmann Prof Dr Loofs Geh Oberreg Rat Meyer

Fran Haunagh Baltzer
Frau Margot Meyer

und Frau Gewerberat Menzel Dir Ottens Geh Reg Rat Papſt Weimar Geh Reg Rat
Pape Calbe Landrat von Pieſchel auf Theeſen Jerichow I Landrat v Richter Weißenfels

Oberpfarrer Prof D Schmidt u FrauDirektor Rödiger u Frau ra TFrau Profeſſor Ella SchwarzErfurt Bürgermeiſter Dr Schirmer Wittenberg
Seidel Profeſſor Sommerlad
Frau Rechtsanwalt Suchsland Oberbürgermeiſter Trenkmann Mühlhauſen
Thomas Greiz Geheimrat Veit und Frau Bergrat Dir Vogelſang Eisleben
Rogäſen Sup DDr Wächtler Frau Regierungspräſident v Werder Sagisdorf fDr Wieſe Landrat Wieſand Torgau Frau Geheimrat Wilke Frau Sanitätsrat Wolfram
Erfurt Geh Reg Rat Wohltmann Generaldirektor Zell Rittergutsbeſ v Zimmermann Neukirchen

Oberbürgermeiſter
Graf Wartensleben
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5 Braunkohlen
Briket Syncikat zu Helmsteckt
sucht geeignete Vertreter zum Vertrieb seiner Brikets von
bekannt hervorragender Qualität bei konkurrenzfähigen Preisen für

Halle a S und Umgegend und bittet um gefl Meldungen unter

Angabe von KReferenzen 10517
e

W W J v r d a r e 3e r ehe nete i R e en ehec mee W 5 e en h mn Boe n 1 r War 2 1 J
Weltausstellung in Brüssel

regelmässige 5tägige Sonderfahrten
bis Oktober VI 175

in Verbindung mit London Antwerpen Ostende Paris
besorgt u Verwertet Nordd Handels
u Ind Gesellschaft G m b Eremen 36

4 s Verlag Der deutsche Eründertreundz I J 755 Kulante Zahlungsweise Billige Preise

DIS BI F vo e

in grosser Auswahl
günstige Bedingungen bei

späterem Kaufe bei

Balthasar Döll
Gr Virieustr 33/34

Sonderfahrt van der Sehweiz 14 Juli M 280
Teilanschlüsse zulässig Programm kostenfrei

Karl Riesel s Roisebureau e e i ge 688
Austflüge nach Potsdam

d Bay Venedig e d schönst
geleg Städte DBeutschl a Zu8 an summenfi v Donarz In u LIIz
Fiüngangspforte f d Bayr Wald

e m an Naturschönheit reiche Dampfschiſfſahrt nach Wien
Waldvereinssel Passau ehe

Stroh Müte Fanama
modernsto Fassons

Dr Vofet
in allen Preislagen

S S
tTelephon 2066 s r r erWilh Heckert c
n ÄÜGebrauchte Pianinos

ſehr gut erhalten Mk 175 und

Leipzigerstr 16

Zum Kreisturnfeſt 12 Juli
von reinwollenemFahnen und Flaggen Schiffsflaggentuch

Wappenſchilder Lampions Feuerwerk
Vereinsabzeichen Schärpen FahnenbänderPünktliche Lieferung garantiert Kataloge gratis W h 10944jß Soflief Sr Majeſtät Sr Ulrichſtr 33134II f III Aaſſers u Königs jn on Abeſ a r

M Sohnoo Nacehf Gr Steinſtr 34

Neues saure Gurken

2 Stück 15 Pfg
neue Vollheringe

2 Stück 15 Pfa

Kirschen
Pfd 28 Pfg

e Feinſte
Schweizer Chokolacde

un übertroffen im Wohlgeſchmack und in ſtets friſcher Quali
tät erhält man zu vorteilhaften Preiſen beim direkten Bezuge

von der Verkanfs Zentrale für Schweizer Chokoladen
L Hynitzeh Friedrichshafen a Bodenſer

ſtverſand in jedem Quantum Von 4 kovere Preisliſte Probekiſte ver ren t r 9 alatgurken
10593

2 Stück 15 PfgParkett und Stabfussböden Ernst Woinholl
aus Buchen und Eichenholz

MBLEEIIEIIIE EFreitragende Holzdachkonstruktionen Erfolgreiche u geſundheitsförderl
nach eigenen Patentierten Syſtemen auf Wunſch in feuerſicherer Aus Entfettn Fl Reini l slur

führung für Luftſchiff Flieger Automobil und Turnhallen Tanz rühmlichſt bek Schroth ſchen Natur
ſäle Fabritgebäude Güterſchuppen Lagerhallen Scheunen Lieferung heilverfahren durch Apoth Vimer
der patentierten Elemente oder auch Uebernahme ganzer Bauten Naturheil u Homöopath PraxisKostenlose Projektbeerbeitung Sprechſt 11 3Uhr Mandfelderſtr s

n Dr E Ebeling

e äehh hFrau Präſident
Frau Kommerzienrat Margarete Strauß geb Hauswald Magdeburg

Frau Profeſſor

Direktion Gustav Polſer
Allabendlich 8,15 Uhr

ſenſationeller Erfolg

Ramon s
Abenteuer

Grotesker Schwank in 4von F Brand Akten

Während der
Promenade in

illuminijerten Garten
e

Junn Sginnn

Ohne erhöhte Eintrittspreiſe
täglich Vorſtellungen von

Marquardt s
großer Völkerſchan

Das afrikaniſche Porf
Hütten verſchiedener Bauart

ca 50 Eingeborene Afrikas
Mauren Beduinen BVerber

und Neger
in ihren mannigfaltigen

Vorführungen
El Had Mohammed v

Omar
J unübertreffliche Schlaugen

beſchwörer
Beduinen als Reitkünſtler

Mauriſche Tänzerinnen

Reſervierter Raum
J Erw 30 Pf Kinder 20 Pf

Stehplatz 10 Pf
Vorſtellungen und 7 Uhr

n

h

Brunnerts Bellevue

Mittwoch nachmittag 3Uhr
großes Kaffer Konzert

Eintritt frei

n ſinf
Süſflahn

Mittwoch den 22 ds Mts nachm
2 große Extra Fahrten

zu ermäßigten Preiſen
Hin u Rückfahrt bis Wettin Ab l

bis Neu Ragoczi 50z Abfahrt z ubr bis Wetlin
e Neu Ragoczi

Abfahrtſtelle Peißnitzbrücke
K Demmer

Elend Schierke
Hotel Waldhöhe

Herrhiche Lage Balkon Zimmer
mit schöner Aussicht Vorzüg

liche Pension Prospetkt frei
S 6Gasthof z Arlesberg

Auf Auf z ſchönen Thür Wald
Wo billiger Sommeraufenthalt
Wo fließt des Baches Silber

quelle
Gibts ſtets die feinſte Stein

orelle

Näheres durch R Höler

Ausrälttge I Heer
WLeipzig

Neues Theater Mittwoch den
22 Juni RigolettoAltes Theater Mittwoch den

23 Juni Geſchloſſe n
Das moſsto boſc

zahlt ſtets für
ar Ruhleſe in Riten
aden Kontor u Reſtau

rationsEinrichtungen ſo
wie Geldſchränke Pianos ze

Friedr Peileke
Halle Geiſtſtr 25Telephon

Kaufe ſtets ganze Lager
neuer Möbel

Ganze Namen od Botnages
läßt zum Zeichen von Wüfche

te Schrift a woiß BandJene gehn r Stoinſto

Die Auskunuftei
Beyrich Greve
Halle a Große Ulrichſtraße a
Telefon 2144 erteilt Kredit Aus
künfte einzeln und im Ab onnement
Die Abonnementszettel ha
forkwährende Gültigkeit

e Ein Mitgliedsbeitras
wird nicht erhoben
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